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Ib;1.ngabe

I"'{it" s:~nd E:lls Chr:1-sten perufen, "der Stadt Bestes" zu suchen (Jer.29!
71. Wir .in4 nicht dazu beruten, weil. wir besser wären oder all.es
besser wUßten •••• ~ennoch wolle~ wir versuchen, mit unseren Er- .
leQnntpisson und Einsic11ten, mi't unseren Gaben, Kräften· Und auch
Gretlzc::lp dem Gel1leim,ohl zu qienen und Mitverantwortung zu Ubernehmen."
tt:Pie l'ßclrohte Ml'l1lschheit al.s ganze braUcht li'ormen menschliohen Zu-
sallunehleb,ens t (:U.9 dem gemeinsamen U'berleben dlienEll1. Auf der Suche
clari~ch s:l.nc:t &Pz:1-a+o unc;l öleonomiscltQ ~1odelle nötig, die mehr Gerech-
i;;!.B'+~oi·!;und zug.:t,eich aetei.l.igupg der BUrger:!.nnen und Bi.j.rger ver\virle-
lichen. Um dieser flof:t:"nung lleute ntil+or zu lcommrm, bedarf' auch der in
dßl:' PUU axis'!;:i.orendo Sozialismus e:!.~er Umgest;al tung.
S:l.a ist er:f'ol'dar~ich in aichi;ung auf menr POO1olcratio, denn ßUrokra-
tislIIUS, Zantral.ismus, upzureiche!nda Kontrolle der Nacht, Undurch-
se~aubark6it ~iel~r Entschei4ungen und Institutionen behindern die
~1Un4iglcei t und eigenverant,,,"ortliche Mitarbe:l t der BUrger:Lnnen und
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EUrger .•1I

al~S 'faxten der Ökumenischen Versammlung der Kirch011 :f'Ur Gerech'l;iglceit,
frj.0clep unel ßC:H"nhruI1ß'qor Schöpf'upg in der DDl(

p:~e lCrgr-.lbn:l.sse der Kommtmal.'''a!ile'n vom 7 .~1ai 1989 ,,,urden in den Medien
elEll' DU~ als ei11 11 eindruclcsvollas Bekenntnis zu unsoror Poli tile des
Ij'+,~.ed(:lilS unq des Sozia:J_j..smus" un.d als "kl.ares Votum dos Volkes f'Ur'
stal'!cen Sozialisnms und sicheren Frieden" gefeiert. Ob,,,"ohl die vel'-
['i:ff(?11i;:l.ioI11;011l!:rgebnis se der StimmenaUszlih3.ung tUr don 'Vah.lvorschlag
prozon'f;ual Ulr(;e1.~ clonen verg'angenc:lr Jahre lagen und clemzuf'olee einige
Abst:d.che an qer ouphor:l.sohen lDinBcllützung der \iah.1.ergebn:l.sss zu-las-
son, ltünqr.ni ,vir uns auch nus anderen Grlinqell dieser l~uphor:l.e n:J.cht
Ul1SClll.:I.eßen. Zu v:Lole ·~jll~agen und propleme sind :für uns :LmZUßammen-
llElll{slll:j.'l; Gen IV[:lh:\.en ungelcltlr'l; und bereiton uns Sclnv:l.eriglceJten, e~,l1-
<lou·t:I.ß cl:i.e .{I1ögl.ichk0i t c.1Ql1lo1cl.'a·Ciscl1oI'Mitbcsiiill1l1lul1r:; zu erkennen.
Desi+ul.b bi ttC!1'1 ,,,ir Sie, unser.a F'ragon ,.,ohlwollel1d zur Kenntnis zu
noll1l10n unq :1.11 Übarle'gungen zur konl<:reteren Gestaltung des \val'1lge-
satzos einfließen zu lassen.

\v;U '~ensb:l.lcl\.lng

E:1-no (~ial.oglsche Öffentl.:l.c)11cOi.:t :i.SIi fUr liliS 0:1.1'10T1o'twendigß Bedingung
pol:l.·j;:l.scher \ViLt,ensbildul'1@\. W:i.~':'warden. ols BUl"rrel" ~;war si;ändig zum
N:i"!;pl.anen un.d Nitrogiel'ol1 ermünlJül'1i, zugleich "'.irc1 uns aber zU vor-
S'f;Ol'\C.'lll ß'0geben, riaCJ :i.mGrunc.e tAl'lsar ~1i·cp.1.<:tnenL1nd ~utregio1'el1 gar
n:Lc~lt nUt:1.g' ist,. sofel'lI J~ .,ü:i.ü5 Wtlt".d0rbur Hiu:C't. n:l.o Med:J.Oll VOl"-
111:1.'(;'(;0;1,1\ e:1.n Bild d<:Jr Dlm, il; d01' es kaum SclnilorJglwi ton {:r~.1)'1;t in der
a~.l.os zum l3e5'(;011 bcstol.U; ist 0 }(0,110:'0\;e Duten und In:formationen Ubar '
dOll ,d.l'I{.:~;Lchen Stand llIancl,t)l" Dingo in dor' DDR ,,,"orden hintel' verschlos-
SenOJ1 'rUrell vorhanc1011; und un'Ue:':'.'Lisg'Qll O:Lnar strenßen Gehoimhal tung.
Dnbo:l. ßt'+ßben \,,~.r i'l1 v101011 O(n~ll:i.c11cn der GosollsclH:tf't lkl:(':Lz:Lte.

1'i:t.+'ld:~c\10St\'I:U;(:lollhon und I'l:1.tplnnel1 ,'{:I.rd o:ct nls stantsf'e:LndJ.:l.ch ab-
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ß'our·(;e:l.:j.·(; und als Verleumdung der Politi.k der DDR gewertet. ~oP.OOf}4 7
koKreto pol~t~sche Sachfragen werden wir gar nicht gestellt.~ie
J~~l'j;sche:i.(Jungen qß.:!."Uberfällen die ents:prechenqen Organe unq 4ns ~b-I-e-r-t5-t-·-
letz'(;lich lllU." q:!.9 Nöglichlcei t der fIinnal'une oder Ver,{eigerung, . .
Die VOll dGn pa:t."'tsien unq Hassenorganisat:l.onen atlfgestelltGl'l.
lCil.lldidatcm zu qen Vqllcs\.,ahlen Widerspie{Seln nicht die Meinungsvie lfal t
4(;)r 13avöllcertlpg qer Dun 4nd bring'en lceine AJ.ternati ve zu politischen .
Sachfragettt sondern htiohstens zu d~m Grad der Ver\drk1iohung der
schon vorgegepenon 4ncl anqernol."-Ce entschiedenen Politik. Erst eturch
einen ree:Uan N0inungsstrei t t gerade auch Ultter Abgeoretnet;en, gibt
es olJjelc'(;ivß :r..ösungent die danrL mellrhei'tlicl1. getragen. und in die
:Pl"ax:j.a ll1ngGlsetzt lvElrden lcl.innen. Pabe:l. muß es jedem Staatsbtirger
Il1ögl.ich sein, an einer \Villenspildung duroh d:iJo Aufstellun'a'-4,.,....e.•..:t;:;-lf~'1..•.•tl-.,..._-
(:I:~c.la·(;ell seinc:t.~ Wahl,· lUnfluß nehmen zu können.. "). '.1 '7
Knndi(~tl:l;an r ~4
E:l.no wo:i.·I;(:)l.~aVo+~aussetzI.lIlg zum ~1itpl.anen und Mitregieren i t die Hö -
.l.iohlcei t de.:r.·4ufs'I;ellung mehrerer ICand:.hdaten für ein Mandat t unter
dOllon dann clurch dsn bC:HYußtenAkt des An]creuzel,lli1.a\lsge,."ähl t w~rden muß.
:oupo:i. rlt:t:J."f das VorBol'l.l.agsrec!tt für l(a\~didß;ten nicht nur auf einige
{)t·~t\p.:lSl;1.·j;ion('m, Vereifi.igungen und parteien beschränlct bleiben, Denn
clndut~c+l ""el'qGi"l autollla:bisch ßevö11ti3:t'ungs- und J:nteressengruppen,
(.lio s:loh nich ..V organisieren lcUnnan unq wollen, aus dem Prozeß der
lennqidatel1:findul1g und -nominier~ng ausgeschlossen.

:~Il\ ll'ß.l:J.(:)Diner Napdat~trägerschaft von Organisationen oder Ve.reini-
gupgr,q'l ist cUe :parteizugehöriglcei t der durch sie vorgeschlagenel'l
l\ClllQiq.a·(;ol1 nie h'l; ersicll'tl.ich. Pa die Parteien das Recht der MandatstrLi-
gei'schafb hapeit, soll. ta das vorrangige Augerunerlc auf uich'tpar'beigebu11.-
qsno lü.mdida·!;e~l pe:!. der Nomin:l.erunts durch Organis!:l:!;:Lonen und Vereini-
ß'qn~'ollg'Qlegt lYerc!c;H1.Ansonsten bes·ceht die Mögl.ichkeit einer Verzer-
rung dor ß'esolJscl1C\f'tl~.cben \\'irh 1'i d\.kei·~I in dGl.~ d:Le Illeis·(;en. Btirger
pli:J.~te:Ll.o.s13:1.n4•.

lV U11J ~1.!t·~

Im \'InhlffCFJO ~z cl(n~ DDR :j..st die Mögliohkeit vore;esohol1., Änd(~t'unt~en auf
dom \i t:l.!1.1Z(:) (;t(.)·~ vO.L"nel1men'zu l\.Unnen. Allord:Lng's g:l.bi: das \yahlgesetz
Ico:~.noALlskunf~ da:t."Ubo.t:', ,",1;\f, i.tberhaupt getlndort Ivcrdoti .kann und ,.,,;1.9
cntsprechende Ändel"ungen ßGwcrtet \o/crden. 801bs'(; II'n11.1ho.1:('ortlnct Ver-
t.l'ß·l;e.t.' von \'lah~kOlml1:1.ss:l.ol1cnItonl"lten dies nicht e:LndOLtt:Lg bourteilen,
Ist ~i(:) Entschai~unff Uber die Wer~ung von Änd~runß'en letztlich in
cl:Lo Defllg"n:i.s des jeiYo:Ll.:Lgon lYC\.hl1eiters ges'celli; und kann som:Lt
unto:rscb:ledl:lch gehandhabt ,,.erä(,:m~'

Log:l.schel.~\-Io:L8emUßte die Stre:).chunrr einus ltandidaten, von der' JUnhei ts-
liste der Nn.t;!.onalen Front als V~1;urn ß'egell dia se E:\.l1nei tsliste ge-
~i0+·tet wGrden, da ·d:l.ese als ~olc'nG ~'lj09 l,")hnt wu:rdo. Das ,~ird auch dA..•.
du:rch lpl'Uermau0rt, daß die S·c:i.mY;"'lnl3rgebnisse der e:i.nzelnen Kund:i.da- '
ton ~-rl.cht öffent;lioh lJelcanü"C' g8{5aben w~rclen, sondG1"l'1-ntl:t' d:Le l~rß'eb-
l'rl.sse ZPIn gesam'ben l{ahlvor'schlcl.c5c

Nicl1t alle Btirtier der S'i;adt MG~~rünß(H.orh:l.{Ütell eino \vahlbenachrich-
ti~un~skartei obwohl S~0 sei~ ~~.r~n in M~ininBdn polizeilich gemel-
clo'C unq qen 13ellUrder. bekannt s:"nü. D~bGi ::....,t eine vorgesehone Strei-
chung von Bnrger~1. aus dar \v!ihls:cl:LB·";H't clon Botre:ffC:lnoCsl1 unverzUg-
lieh mitzuteilen.
tu qe:l,' DDR gibt, os, laUii Gr,.::;otzI ß'13heimo Ivahlan, ",ob0i j",dor flUrgsr
tlti\S nacht unet n:l.;)ht di0 P.flich'C Zü:c' 'Vil.l'~l hut. In dor P.r·n...x:i.s H:l.rd das
ul.)Ol." ·/Ju~1.Z C:l!l(JO:.....S gül1""nc1'rub-C" ~ici·.'(j. m.\r'y QG1[~ OLl Z,.•."-.rlt~ZU 1.' Ivahl. aus-
ITell!)'C",irq, o:C'tmals 'ül'.·~ar A.••dr'.ohung ven Ro.prossf\lien, 0$ \N::.'qon auoh
V01~ff(:}S(:d;z'ceodor v.:.o:t'trau·..;e :t-·01"50)',0· •..• uhur das Wf.i.J.lvorhaltoll inform:ler'l;
und> aucrewiosen, zusiitzl:l.chOI\ Jh"uck UUSZ·<.4i.1b"ln. \vio geheim s:Lnd dia
Hflh1011, \"enll i\.\.lßQl1s1:\)hendi~'ifo;n ·'linblv...,r·ncü~on o:i.l"lzoliIOr BOrgen' l\0t1n'{;-
n:i.s orhal tell ';' .
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: ' Veröffentlichung' der ''I lllergebnisse
R. .

Bai clen vergangepep lfa.4len \rurd3n dia Ergebnisse der St:Lmmenauszäh-
.l.ung der Kr(:t~8stäclte veröffentlicht. Bei der letzten Wahl pelcam man
nur cl:j.e mrgebni8&a auf l~:reisebene zur lCenntnis. lfir erachtenp es fU+,
cl:r:Ln~~;mdnotwe.nd:l.f3',daß clie W~hler, &e1PSlt übel" die Stimmenanteile
r~e%'einzelnen al.tfgeatel.:t. ten Kapd:l.4a.ten informiert werden.
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A~ch nach den letzten 1'ianlsn sind ~ir qarUber verwundert, daß bei
der Ve~ö$fent+iohung einzelner Wahlergepnisse niedrigere Zahlen
an Nein-Siiill1men und von ungUl tigen stimmen beltanntgegeben wurden,
flls pei Auszäh.:t.ungen 9+'1n:j.tte+ t werclen konnten. Diese Tatsache hat
un~ sehr ~etroften gemacht. W~r wissen nicht, wie wir sei werten
&Qllan und können nur sC~lWerdamit umgehen.
Auf Grund unserer frage;. und P~opleme, die wir bezüglich der Durch-
fUhrul'l5' der lvaplan in der PUR haben, mtiohten wir die Forderung der
Ölcunlenisohen Ve:rsamm.l.tl.ngqar Kirchen fUr Gerechtigl<:eit f Frieden unq
BEl'{~llrun.g dal" Scnl:il'fung posi;tirlcan. Dor'l; heißt es: "Wahlen, :l.n denen
dia· Ur1;e:Llsfäll:j.gl~eit der~ aUrger wirkl.ich gefordaI't wird, geben den
Ge,.••ähl tau ein "fi:ragfähigas Handat. Das \vahlracht sollte so reformier·(;
'{ßrq{m, <:laßdie lvUhler auf die Aufstell.ung der Kandidaten .drlcsam
Eillf+llß nelllllsn un<:lgen.eim unter mehreren auswählen körinen.lI

im Auftrag de& Gespräichskreises für Frieden
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